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Der gejamte cvite Religionsunterridt, ein Levnbiidylein fitr die Unter
jtuje der Yolt3jdyule, herausgegeben von J. Shifjels mit 35 Bilbern. 7. u. 8.
Vuflage. Freiburg 1. V. 1915 bei Yerder. Preid: tactonniect H0 Pfg.

Jn diejem handliden Biidylein will der Verfafjer Neligiondgejdyidhte,
Neligiond [ehre und Neligiongitbung. Diefed Viidlein erinnert an Mey, ftellt
aber die Sated)idimusfragen ang Ende der HIDl Gejd)idhte gemdh dem Grundjage:
Gebe vom Beifpiel zum Begriff, vom Konfreten zum Abjtratten. Tad Viidhlein
foll Den Kindern in die Land gegeben werden. Dod) two die BVijhdfe die Lehr-
mittel vorfdjreiben, ijt's nidt wohl moglid). Dafiic fann e der Lehrer bezw.
Lehrevin alg Wegmweifer gut braudjen fiiv den lntercicht dev Kleinen. 11

Vollitandige SKatedejen jur Lehre vou den Guadewmitteln von
Srang Sappler, Bezivtejdulinipettor. (VI u. 188 &). Freiburg . B. 1915 bei
verder. Preis: ME 2.20; gebd. in Letnwaud M. 2.70. —

BVor Jahren (a3 id) in einem Aufjap in dev ,Sdpweiz. Rundjdjau” iiber die
Miindjener Methode: Die Miindjener hat dag Gute, daf fie die Synthefe wieder
mehr in den Vordergrund rvitctt.  Diefer Gedanfe fam mir in den Sinn beim
Durdlejen der Kapplerjcdhen Katedyejen. Kappler jud)t Analyje und Synthefe mit
einander zu verbinden und trdgt der Miindjener Niethode injofern Rednung, alg
er den Lehritoff {a d) (i d) unter einen Gefidhtapuntt gruppiert. Neben andern bes
toafhrten Diljabiicdhern eignet fidh aud) vorliegendes ald prattijd) fiiv den Neligions-
lehrer. Bou Jeit zu Seit [hopft aud) ein dlterer Katedjet wieder ausd einem
neuen Budje neue Anregung. e 7Aveikl

Stundenvifder. RKury gefafite Katedhejen zu P. Qindena NReligiongbiidyern
fiir die linterflajjen, bearbeitet von Georg Sdyveiner, Qurat und KLatedjet n Meiin-
den. — WMiindjen, Verlag J. Miiller.

Diefe Stundenbilder jind bevednet fiir die 3. Klafje der Voltzjcdhule, tonnen
aber aud) fiiv die 2. Klajje Verwendung finden, rwie der Verfajjer 1m Vorrort
jagt.  Miv fdeint, ein Katehet fann fie auch gut brauchen als Dilfabud) fiiv
fKinder, die ded Lejend nod) unfundig jind. Der Verfafjer hHilt feft Dei den ein-
seluen Katechefen an der thematijden Cinheit, nidt aber an bder Einbeit
der Anjfdauung. Daz gefallt miv. Denn bie Cinheit dev Anjdauung wird
leicht zur 3mwangsjacte, wdhrend mit der thematijden Cinbeit fid) ein Katedet
Dald vectraut madyt, wenn aud) der Didzejantatedhizmuz nidt ganz ftimmt. Die
Stunbdenbilder bieten, wie der Name jagt, Leftionen fiiv eine SHuljtunde, prattijde
und anvegende Stizzen, die aud) fitr Kinderpredigten gute Dienfte leiften.

A7H,

Jwei Jugendidhrijten von P. Ambros Jiivdyer 0.S.B. 1. Behiit did)
Gott! Fic die Jungmannjdhaft. IMit 32 Original-Kopfleiften von Kunftmaler
. lUntergberger. — 2. Bott jdhiite dich! Fiir die weiblide Jugend. Mit
31 Driginal-Kopileiften von Kunjtmalee A. Untergberger.  Je 192 Seiten, 16°.
Jebes Bandden brojdhiert 75 Cts.; gebd. Fr. 1.25. Bei Partiebejug entjprechende
Preizernapigung. Verlagsanjtalt Venziger & Co. A &., Cinfiedeln, |

Wenn ein Birdjlein ven der etwas flithtigen Jugend nidht gleid) wieber tveg-
geworfen, fondern fie dauernd fefjeln und ein tmmer gern gefehener und gehorter
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Jreund, ja Sdupengel fein und bleiben joll, dann mufy e3 lebengwalhr, abwed)z-
funggreicd), anjdaulich, furziveilig, pactend gefchrieben jein. Tad trifit bei diejen
beiden .Jugendidhriften zu.

Biel, viel Stoff ijt da in engen Rabhmen ujanumengeiapt. Die mannlide
wie die teiblide Jugend wird fidh wundern, daf man ihnen jo viel zu fagen
wei. €3 ftrahlt augd diefen BViihlein etwad von der Fiille ded vielverjpredhenden
Lebend heraud, dem bdie junge Welt ja mit heiffen Verlangen fid) entgegenjehnt,
von dem f{ie die bunteften Trdume trdumt, auf dag fie ungemefjene Hofjnungen
jept. Aber auf Schritt und Tritt bei der Fahrt ind neue Leben Heifit es: ,Gib
adht ! Bwei Macdhte reifen jih) wum dasd junge Blut: dad Gute uud das Bije.

O wer die Jugend auf alle, wenigitend auj die gropten Gefahren aufmertjam
machen twiicde, die ihr zeitliched und ewiges Heil bedrohen! Dev Berfajjer tut es.
An Eeinem mwidhtigern Interefle der Jugend geht er vorvitber. Aber ed bietet feine
langatntigen Abhandlungen, nein, nur furze Kapitel, und aud) dieje {ind in ver-
jc)iedene Luntte gegliedert, fo dak ein Gedante, ein praftijdier Natidlag den an-
bern drangt. lnd wie ift allez jo anjdaulich nad) dem Leben gejeichnet! Wie
biele erhebende oder abjdjrectende Beijpiele aus der Wanner- und Frauentvelt He-
leudhten die Mahnungen!

Die verehrien Lehrer und Lehrervinnen bdiirfen die Biidlein warm empfehlen.
Diefe werden in den Kreifen der Jungmannjdaft toie dev reiblichen Jugend fider-
(i) freudig aufgenoimmen. 2N (e

Breit Dr. €, Franengliid uud Mutterpilidht. In zweifarbigem Druck,
mit Original-Bud)ihmud und Titelbild. 210 &. . 8 Gebd. mit Farbidnitt
Srh:b .‘?.25; mit Golofdnitt Fr. 3.75. Verlagdanjtalt Bengiger & Co. A &, Cin-
iedeln.

Dier Haben wir das goldene Bud) der JFrau, Jingerzeige, toie die Gattin fid)
pad FrauenglitcE holen und erhalten fann, trop aller Niuiterpilichten. Den Frauen
mehr JFreude am Berufe ju geben, das ijt daz jdhone Jiel, dad der Verfafjer jidh
geftectt hat. Cin glanzender Pevlenjdhas von echebenden Gedanfen, fojtbaren Cr-
fahrungen, wegteijenden Winfen ijt i dem Budje niedergelegt, dbad zur Hdlite bdie
Selbjterziehung der Frau, zur Halite ihre evzieherijche Arbeit an den Kinbern be-
handelt. Die fittlidjen Pilichten im ebhelihen Leben {ind in allem Cenit, aber mit
einev Derubigenden Deutlidhfeit davgelegt, wie ed feiner nid)t gefagt werden fonnte:
€3 fpricht jtetd ein Seeljorger, bder, mitten tin mobdernen groBitidtijhen Leben
wickend, den Bebdiicfnifjen, beforgten Fragen, Jweifeln, Vefiird)tungen und Gefahren
ded teiblidjen Herzend (icbevolled BVerjtanduid entgegenbringt, fich mit allen bren-
nenden Fragen ber Frauemdelt audeinanderiest und alz guter Freuud jeine Nat-
jhldage Elav und bdeutlich, aber mit zartem Taft erteilt. In bder gebildeten Frauen-
welt wird dad Bud) fider begeijterten Anklang finden. €3 geht entjdyieden in die
Tiefe und wird die Lejerin tmuner wieder reigen, zu ihm uriitzugreifen und neue
Qcbend- und Vilidtenfreude davaus zu {dhopien. Tem Glany der Spradje ent-
jridt die Hodhfeine Ausdfjtattung, durd) die der Verlag dad Wert zu einem reizen-
den Fejtgetdhent gemadyt Bat. | s i bosl s

Saltungd= und Atmungsiibungen.  Cin Beitvag zur Gejundheitsdpilege
des Ninded in Vaud und Sdule. Von Dr. med. Steller, Cademarvio, und .
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Allemrant, Be[)t:'er, Bern.  Breiz 80 Np.; heraudgegeben vom ,Sdhweiz. BVerband
fitv naturgem. Lebend- und Heilweife” in Jiivich.

Dag handlide Brojdyiivdien erfdallt tn einen theovetijden und praftijdhen
Teil.  Der erftere gibt Antroort auf die Frage: Warum und roie follen wiv Hal-
tingd- und Atmungdiibungen pilegen? und dev lepteve bietet einfache [1Dungen,
beranidhaulicht durc) mandje JUuftrationen. Der Negzenfent fennt die Atmungs-
iibungen oder dag Gejundheitsturnen aud lingerm, eigenen Gebrandy, und id) muf
Defennen, daf mir daz BViidjlein viele Jreude gemadgt hat. €3 it nidhts [lber-
jbannted darin und meine Meinung ift gemacht, dafy inbezug auf Gewdhnung zu
etner guten Naltung und Wtemiibungen in Shule und Haud nod) haufig zu wenig
getan wird. Jd) denfe dabei aud) an meine diezbesiiglichen Erfahrungen in meinen
Stubdienjahren und feitbem ijt'a vielerortd nod) nidit Deffer geworden. Diejesd
Bitd)lein gibt jedem Lehrer willfommene und infteuftive Anleitung in ber BVers
wertung ded jo widptigen Atemturnens. B.

Woltapoejie. Neui 100 wildi @djoB bom 3Bibiri.

Der aud feinen 100 wildi Sdjoi” bejtensd befannt gewordene TH. Budjer in
Quzern, genannt 3ibori, Hat unter obigem Titel ein 2. Bianddhen Gedidhte Heraug-
gegeben, dad {id) dem erjten minbdeftend ebenbiirtig an die Seite ftellt. Viele von
diefen nicdlidgen bunten Shohdjen jind wicklicdhe, tojtlidhe Voltspoefie, einige edyte,
blithende und duftende Frithlingsjteaufchen. Neizend {ind auch Hhier wieder etlidje
RKinberjujetz. Die lieben Kleinen, die ja fo vedht ded freundliden Didjterd Lieb»
linge find, und denen aud) der Didjter jo eigentlih) unvergeflid) lieb gemworden ijt,
(Sdhreiber dieg Dat hieviiber mefhrere der foftlich{ten Crfabrungen gemadyt), twerden
daran wieder ifre helle Freude haben. Einige bder ,meui wildi Sdhoh" tlingen
aud) bereitd wie veine Alpen und Hevdengldctlein im vertonten BVolfaliede in un-
jere Sdjeizertdler hinaugd und in die Sdhweizerherzen hinein. Jeder Lehrer und
jede Yebrerin wird davan neue ebdle Freude finden und Lunderten von RKinbern
pamit Freude fpenden. Wir mwiinjden dedhalb diefem 2. Banddjen ebenjo rafd)
eine 2, Yuflage wie dem erjten. A G

Heures de liberté de Lionel Morton. Bon Dtto Gberhard. Cingelpreis
gr. 3.50. Bei Vezug von 10 Eremplaren JFr. 3. —. Berlag: Art. Injtitut Orell
Supli, Jiirid).

Wag der dreizehnjabrige Lionel von Sti- und Seefahrt, Fijdfang und Jagd,
von Mdardhen und Sagen aud dem engern Berneroberland, von der Befteigung der
Jungfeau, Bejteigungdgejdidhte und Ungliictafallen erzahlt, ift fiiv Kinder und Er-
wad)fene gleid) interefjant. Cin Lehrer ded Franzdfifjden aber, der nad) abge-
jdhlojjenem Clementarunterricdht fiic Konverjationsiibungen einen Stoff zu Grunde
legen modhte, der den Schiiler lebhaft anvegt, wird mit diefem Lehrmittel die be-
jften Grfabrungen madjen, bejonderd wenn aud) die {dhinen IJMujtvationen und dag
portrefilide Rdrtdjen vom Berneroberland methodifd) verwertet werden. —x—

,,Je parle francais®, Conversalions et lectures simples pour enfants.
Ire partie (Cours ¢lé¢mentaire). Ile Edition. Bon Dtto (Ebcrfjarb Sefunbdar-
lehrer. Preiz Fr. 1.50. Berlag: Art. Injtitut Ovell Fiifli, Fiirvid).

Cbherhard gibt mit vorliegendem Bandden dem %rangoﬁid;[ef)rer ein mwill-
fommened Hilfamittel in die Hand, weldjes wohl geeignet ift, dem franzdfijgen
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Spradqunteveih)t neben den tvoctenen [lbungsjdsen der grammatifalijhen Leftion
wofltuende Abwed)3(ung zu bieten. JIn angiehenden Crzahlungen, Vejdjreibungen,
Gejpradpen, Ndtfeln wicd ein Wortjdyaly geboten, der auf prattijde Vermertung
der Sprache abzielt. Tad Biidlein [dft fid) an jedes Lehrbuc) anfdliegen.  Nad)
den vom Vevfafjer jelbft auf einen BVegleitzettel angegebenen, methodijden Winten
beriendet, wird diejed Hilfemittel die Lernjreudigteit ded Schiilerd erheblidh ftei-
gern unbd entjdhieden jdhone Erfolge geitigen. —X—

A A A~

Priifung der aavg. Scdulbiicher auf ihren
| Weltanjdhanungdinhalt.

Die radifale Prefje gebirdet fich) wie ndrrifdh, daff der Unterzeidynete im
NAuftrag bon Synode und fath.-fonf. Parteileitung diefe Aufgabe fibernommen Hat
und wittert fabelhafte Dinge dabinter: Cinen Anjdlag auf die ,freifinnige Staats-
jdule” (!), emme Indizierung fraglidher Scdhulbiicher u. a. Und dod) ijt die Sade
jo Elar und einfad)y: Geftitpt aufeine Reihe bon Klagen fatholi-
fdher €ltern in den Diajporatantonen Bafel, Aargau, Solothurn, Jiirid) .
hauptiadhlich wegen der Vhslijhen Gefdjihtalefrmittel jollen die Schulbiidjer all’
diefer Stantone, nicht blof bdie ded Kulturjtaated Aargau, fyftematijd) auf ihren
Weltanjdauungdinhalt gepritft werden, um voverft einmal Avt und Winfang der
Tatfadhen feftzujtellen. Hernach fjollen bdie gefeslichen NMittel gejucht werden,
um dem 116el u ftewerw, um u verhindern, dap unjeve fath. Jugend unter dex
slagge der Neutralitdt duvd) den Sdhulunterrid)t in glaubensfeindliem Sinne
beeinfluft werde. Die Nervofitdt im vadifalen Lager, idhon auf die blofe Befannt-
gabe der Aufgabe Hin, ohne nur das NRefultat abzuwarten, ift gewip Hodjt ver-
padhtig und madyt mic meine Avbeit um fo lieber und dantbarer. Daf wir Ka-
tholifen unferer Jugend bag rveliigidje Crbe fjorgfdltig Hiiten, ijt zum mindejten
unjer guted Nedht, und dad fann uns fein Verniinftiger verargen

Dr. Fuch3, Rbeinjelden.

Bevantwortlicger Deraudgeber: LVerein fatholijher Lehrer und Sdhulmdnner der Scheis.
Dreatck und BVerfand durdh : Snferatenannafhme

Cbherle & NRidenbarh, %erlegn in Cinfiebeln, dburd) die Publicitas AW.=-G. Luzern.
Jabhredpreid Fr. 5.50 ~ ([’&Lg[fng;°£’°fteggﬂ§§,;gg, 70 Yreid der 32 mm breiten Petitzeile 15 Np.
Krankenkafje des BVereins Ratholifcher ﬁebter und Scdulmanner der Schweiz.
Berbandaprifident : : Lerbanbdstaijjier:

J. Deich, Lehrer, St, Fiben. : . €ngeler, Lachen-BVonwil (Ched X 0,521).

11 Werben Sie Abonnenten
und Inserenten
der , Schweizer-Schule*

Il




	Bücherschau

